HANSESTADT LUNEBURG Vorlage-Nr.

DER OBERBURGERMEISTER V0/9005/20
Bereich 53 - Bildung und Betreuung Datum:
Frau Bauer 20.05.2020
Beschlussvorlage

BeschlieRendes Gremium:
Rat der Hansestadt Liineburg

Anderung der Satzung der Hansestadt Liineburg zur Férderung der Kindertagespfle-
ge und zur Erhebung von Kostenbeitragen fiir Kindertagespflege

Beratungsfolge:

Offentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

N 26.05.2020 Verwaltungsausschuss
o] 04.06.2020 Rat der Hansestadt Lineburg

Sachverhalt:
Die Kindertagespflege ist unersetzlicher Baustein in der Betreuung der Kinder im Krippenalter. Sie ist
aus Verwaltungssicht zu finanzieren und abzusichern.

Die Untersagung des Betriebs der Kindertagespflege zur Bekampfung der Ausbreitung des Coronavi-
rus seit dem 16. Marz 2020 hat bei den Tageseltern zu erheblicher Verunsicherung gefuhrt. Die Han-
sestadt hat in enger Abstimmung mit dem Landkreis die Regelungen der Satzung dazu genutzt, die
Folgen des shut downs fir die Tageseltern abzumildern. So ist die Weiterzahlung der Tagespflege
unter Anwendung der Regelung des § 9 Absatz 5 erfolgt. Danach haben die Tageseltern einen An-
spruch auf Weiterzahlung fiir sechs Wochen pro Kalenderjahr bei Krankheit und/oder Urlaub. Die Ta-
geseltern hatten sich mit diesem Vorgehen einverstanden erklart.

Unter Anwendung dieser Regelung konnte eine Weiterzahlung der Entgelte an die Tageseltern bis
Ende April erfolgen. Damit sind die Weiterzahlungsanspruche fiir das Kalenderjahr 2020 aufgebraucht.
Lediglich die Tageseltern, die Kinder im Rahmen der moéglichen Notbetreuung betreut haben, haben
ihre Weiterzahlungsanspriiche noch nicht aufgebraucht.

Der Verbrauch samtlicher Urlaubs- und Krankheitstage des Jahres 2020 I3sst die Tageseltern beflirch-
ten, dass sie bei Krankheit im laufenden Jahr in finanzielle Not geraten konnten, da der Weiterzah-
lungsanspruch aufgebraucht ist. Ebenso kdnnen sie keinen Erholungsurlaub nehmen. Die Tageeltern
sind daher auf die Verwaltungen zugegangen und haben um Gewahrung weiterer Ausfallzeiten fiir
2020 gebeten. Die Verwaltungen von Hansestadt und Landkreis halten einen Anspruch von hdchstens
weiteren vier Wochen flir angemessen.

Die Satzung sieht eine Weitergewahrung nicht vor, daher bedarf sie einer Anderung in diesem Punkt.
Da seit Inkrafttreten der Satzung noch weitere regelungsbedurftige Punkte hinzugekommen sind, sol-
len auch diese aufgenommen werden.

Nach § 20 Absatz 9 in Verbindung mit § 33 Nr.1 Infektionsschutzgesetz miissen Personen, die in Kin-
dertagesstéatten arbeiten, entweder einen ausreichenden Masernimpfschutz nachweisen oder belegen,

1



dass sie bereits an Masern erkrankt waren oder dass bei ihnen medizinische Griinde vorliegen, die ei-
ne Impfung verhindern. Ohne diesen Nachweis besteht nach § 20 Absatz 9 Satz 8 Infektionsschutzge-
setz ein Beschaftigungsverbot.

Der Katalog der Ablehnungsgriinde fiir die Erteilung der Pflegeerlaubnis in § 3 Absatz 4 der Satzung
ist um diesen Punkt zu erweitern.

Ebenfalls nicht geregelt ist die Weiterzahlung der Tageseltern bei Ausfallzeiten des Kindes, die nicht
durch die Tagespflegeperson zu vertreten ist. Im Kindertagesstatten- und Krippenbereich erfolgt in die-
sen Fallen eine Weiterzahlung bis zum Ende des darauffolgenden Monats. Die Tageseltern sollen in
diesem Punkt den Krippen gleichgestellt werden. Die Regelung ist § 9 Absatz 5 der Satzung aufge-
nommen worden.

Die Anderung des § 8 Absatz 1 der Satzung zu den Betreuungszeiten ist notwendig, da die bestehen-
de Regelung nicht mit der Rechtsprechung Gbereinstimmt, wonach den Eltern keine Vorgaben zum an-
gemessenen Betreuungsumfang gemacht werden diirfen. Diese Anpassung soll allerdings erst zum
01.08.2020 erfolgen, um Nachberechnungen zu bestehenden Bescheiden zu verhindern.

Die Passagen zur Einkommensermittlung ab § 12 a werden gestrichen, da diese lediglich bis zum
31.12.2018 Giiltigkeit hatten.

Eine vorherige Abstimmung im Jugendhilfeausschuss konnte aufgrund der Corona-Bestimmungen
nicht erfolgen. Eine Information des JHA ist in der Sitzung am 07.05.2020 im TOP ,Kindertagesbetreu-
ung — Entwicklung der Notbetreuung in der Kindertagespflege® erfolgt.

Beschlussvorschlag:

1. Dem als Anlage vorgelegten Entwurf fiir eine Anderung der Satzung zur Férderung der Kindertages-
pflege und zur Erhebung von Kostenbeitragen zur Kindertagespflege geman §§ 23, 24 SGB VIl wird
zugestimmt.

2. In Anwendung des § 9 Absatz 5 der geanderten Satzung werden den Tageseltern aufgrund der Co-
rona Pandemie fir das Jahr 2020 Ausfallzeiten von héchstens weiteren 4 Wochen gewahrt.

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) fur die Erarbeitung der Vorlage: 100,00
aa) Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) fir die Umsetzung der Mallnahmen: Es entstehen ca. 130.000 € Mehrkosten aufgrund
der Verlangerung der Fehlzeiten im Haushaltsjahr 2020
¢) an Folgekosten:
d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja. Kosten fir Kindertagespflege gem. § 22 SGB VIII werden im Rahmen des Fi-
nanzvertrages vom Landkreis Lineburg erstattet.

Teilhaushalt / Kostenstelle: 57810
Produkt / Kostentrager: 36120102
Haushaltsjahr:

e) mdgliche Einnahmen:

Anlage/n:



Entwurf der Satzung der Hansestadt Lineburg zur Férderung der Kindertagespflege und zur
Erhebung von Kostenbeitragen fir kindertagespflege gem. §§ 23 und 24 Sozialgesetzbuch
VIII (AGB VIII) im Stadtgebiet Lineburg

Beratungsergebnis:

Sitzung | TOP Ein- Mit It. Be- abweichende(r) Empf Unterschr.
am stimmig Stimmen-Mehrheit schluss- /Beschluss des Proto-
Ja / Nein / Enthaltun- | vorschlag kollf.
gen

Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:
Fachbereich 5b - Familie und Bildung




LONETURG

die HANSEstadt.”

Satzung

der Hansestadt Liineburg zur Forderung der Kindertagespflege
und zur Erhebung von Kostenbeitragen fur Kindertag
gem. §§ 23 und 24 Sozialgesetzbuch VIII (SGB

im Stadtgebiet Liineburg

1) Praambel
Aufgrund des §§ 10 Abs. 1 und 58 Abs. 1 Nr. 5
Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) in der Fas
(Nds. GVBI. 2010, 576), zuletzt gedndert durch Art 2 §
vom 12.11.2015 (NDS GVBI Nr. 19/2015, Seite 3
mit den §§ 22- 24, 43 und 90 Sozialgesetzbuch
— (SGB VIIl) ) in der Fassung der Bekanntmachun ;

. S. 5 (BGBI. I. S.

1802), hat der Rat der Hansestad Lu [ er Sitzung am

folgende Satzung ub 0 on Kindern in der

Kindertagespflege sowie Uber - di on Kostenbeitragen

beschlossen:

die Foérderung der Entwicklung des Kindes
gemeinschaftsfahigen Personlichkeit, die
elterlichen Erziehungsauftrages sowie die

» Forderung

» Beratung

» Vermittlung

» Qualifizierung

» Vermittlung von Vertretungsmoglichkeiten

Die Durchfihrung dieser Aufgaben wird in dieser Satzung geregelt.



Diese Satzung regelt im Einzelnen:

1. die Anforderungen an eine Kindertagespflegeperson

2. die Voraussetzungen und Rahmenbedingungen fur die Forderung der
Kindertagespflege

3. die Erhebung von Kostenbeitragen

I. Anforderungen an die Tagespflegepersonen und Erlaubnise

§ 2 Erlaubnis zur Kindertagespflege

(1) Eine Person, die ein Kind oder mehrere Kinder auf3erhalb des
Erziehungsberechtigten wahrend eines Teils des Tages und
wochentlich gegen Entgelt langer als drei Monate betreuen
Erlaubnis (§ 43 (1) SGB VIII).

(2) Die Pflegeerlaubnis nach § 43 SGB VIII wird auf
Antragstellerin oder der Antragsteller geeignet i
Voraussetzungen vorliegen.

hinsichtlich der Kindertag ie sie in qualifizierten Lehrgangen
erworben oder in anderer
nachgewiesen haben.

offentliche gendhilfetrager vor Beginn der Tatigkeit vorzulegen.

(4) Der Antrag auf Erteilung einer Pflegeerlaubnis nach § 43 SGB VIl ist abzulehnen,
wenn

» oben stehend angeflihrten Nachweise nicht oder nicht vollstandig erbracht
werden

> die vorgelegten erweiterten Flihrungszeugnisse der Tagespflegeperson oder die
im Haushalt lebenden volljahrigen Personen Eintrage entsprechend den im § 72a
SGB VIII aufgefuhrten Straftatbestanden aufweisen
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» sich im Verlauf der Antragstellung gewichtige Anhaltspunkte nicht ausraumen
lassen, die die Eignung der Tagespflegeperson in Frage stellen.

> keiner der Nachweise nach § 20 Abs. 9 S.1, Nr. 1-3 Infektionsschutzgesetz
(IfSG) zu Masern vorliegt.

(5) Die Pflegeerlaubnis ist zu entziehen, sofern wesentliche Anderungen oder
Ereignisse eingetreten sind, die nach Absatz 4 zu einer Versagung der
Tageserlaubnis fihren wurden.

(6) Die Pflegeerlaubnis kann insbesondere entzogen werden, sofer
Pflegeerlaubnis verbundene Auflagen nicht erflllt werden.

(7) Die Absatze 1 bis 6 finden analog Anwendung auf die Kinderbe
anstelle der Pflegeerlaubnis eine Eignungsanerkennung erteil

Tagespflegepersonen haben nach § 8b (1) SGB
Kindeswohlgefahrdung einen Anspruch auf fa
erfahrene Fachkraft im Kinderschutz.

(1) Der Trager der Jugen
Tagespflegeperson ub
Voraussetzungen nach

(2)

§ 6 Richtlinie

Die fur h des ortlichen Jugendhilfetragers geltenden Anforderungen und
Standards agespflegepersonen werden in der Richtlinie Uber die Forderung von
Kindertagespflege geregelt.

ll. Voraussetzungen und Rahmenbedingungen zur Forderung von Kindern in
Tagespflege

§ 7 Anspruchsvoraussetzungen



(1) Grundvoraussetzung fur die Forderung der Kindertagespflege nach dieser Satzung
ist die Zustandigkeit des Landkreises nach § 86 SGB VIII. Diese liegt insbesondere
vor, wenn die Eltern oder der personensorgeberechtigte Elternteil ihren
gewohnlichen Aufenthalt im Landkreis haben.

(2) Die Kindertagespflege ist ein Angebot ausschliel3lich zur Betreuung von Kindern, die
das 14. Lebensjahr noch nicht beendet haben.

Kindertagespflege gefordert werden.

(4) Ein Kind, das das erste Lebensjahr noch nicht vollendet h
oder in Kindertagespflege zu fordern, wenn

1. diese Leistung fur seine Entwicklung zu einer.eigenv ichen und
gemeinschaftsfahigen Personlichkeit gebo
oder

2. die Erziehungsberechtigten
a) einer Erwerbstatigkeit nachgeh

arbeitssuchend sind
b) sich in einer beruflichen Bildungs

keit aufnehmen oder
e, in der Schulausbildung oder

c) Leistungen zur it im Sinne des Zweiten Buches erhalten.

vollendeten 3. Lebensjahr Uber 25 Wochenstunden hinaus
lichen Jugendhilfetrager nachzuweisen ist. Gultig bis 31.07.2020

len Bedarf und sollte den begrindeten Umfang von 40 Stunden wochentlich
zuzuglich Fahrtzeiten nicht Uberschreiten. Eine hohere Betreuungszeit ist im Einzelfall
zu begrinden und nachzuweisen. Der notwendige Umfang der Betreuung als
Berechnungsgrundlage der zu zahlenden Geldleistung sowie des zu leistenden
Kostenbeitrages ist bei Antragstellung anzugeben und bei einem Betreuungsumfang
von uber 30 Wochenstunden durch geeignete Nachweise darzulegen.

(3) Eine Forderung der Betreuungsstunden in Tagespflege ist grundsatzlich erst ab 20
Betreuungsstunden im Monat moglich. Die Férderung von Randbetreuungszeiten kann
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in einem geringeren Stundenumfang erfolgen, wenn diese in Verbindung mit den
regularen Betreuungsstunden zum Beispiel in einer Kindertagesstatte stehen.

(5) Die Eingewohnung eines Kindes bei der Tagespflegeperson hat innerhalb von vier
Wochen unmittelbar vor Beginn des eigentlichen Betreuungsverhaltni

bedarfsgerecht verkirzt werden. Die Eingewdhnung wird bereits ab dem ersten Tag
mit dem forderfahigen Umfang bezuschusst. Eine Betreuung, die wa
Eingewbhnungszeit endet, wird mit dem nachgewiesenen Betreuu

abgegolten.
§ 9 Forderhohe
(1) Die laufende Geldleistung an die Kindertagespflegepers 2 SGB VI
umfasst die Erstattung angemessener Kosten, die der Kinde erson fur den
Sachaufwand entstehen sowie einen Betrag zur An erleistung. Die

Stufe |[Uhrzeit |Kriterien rderleistung Gesamt
1 a 06 — 22 |Grundqualifizierung Uber 1,95 € 2,15 € 410 €
b [22-06 [160 Stunden 1,95 € 1,08 € 3,03 €
, @ 06-22 Qualifizierun 560 | 1,95€ 2,45 € 4,40 €
b [22-06 [Stunden . 1,95 € 1,23 € 3,18 €
a |06 —22 [Sozialpadagogische 1,95 € 2,75 € 4,70 €
3 b [22-06 |Fachkraft gemaR § 4
Absatz 1, 2 KiTaG 142 1818 S
1,95 € 245 € 4,40 €
1,95 € 1,23 € 3,18 €

ng des Jugendamtes eine sozialpadagogische Tagespflege
ht sich der Stundensatz auf 4,90 € je Stunde. Hiervon entfallen auf den

(4) Die gesamte Geldleistung wird zum 15. eines Monats vom offentlichen
Jugendhilfetrager an die Kindertagespflegeperson ausgezahlt.

(5) In den Ausfallzeiten der Tagespflegeperson (Urlaub, Krankheit usw.) wird die laufende
Leistung bis zu sechs Wochen pro Kalenderjahr weitergewahrt. Es besteht bei
aulergewohnlichen Ereignissen die Mdglichkeit (z. B. Pandemien usw.), diese Zeiten
anteilig zu verlangern, um die Tagespflege zu sichern. Die Férderung einer
Vertretungskraft wahrend der Ausfallzeit der Tagespflegeperson wird in der Anlage 2



geregelt.

Ausfallzeiten des Tagespflegekindes, die nicht die Tagespflegeperson zu vertreten hat,
werden mit dem vollen Betreuungsentgelt abgegolten. Diese Regelung gilt bis
langstens zum Ende des darauf folgenden Monats. Fehlzeiten der Kinder und
Tagespflegeperson sind umgehend, jedoch spatestens bis zum 10. des Folgemonats
durch die Tagespflegeperson dem Jugendhilfetrager zu melden.

(6) Neben der Zuwendung je Betreuungsstunde erhalt die Tagepflegeperson bei einem
entsprechenden Nachweis eine Erstattung in Hohe der

> Beitrage zu einer Unfallversicherung
> die Halfte der Aufwendungen zur Altersversicherung
» die Halfte der Aufwendungen zur Kranken- und Pflegeversicher

soweit die nachgewiesenen Aufwendungen angemessen sind.
Bei einer Nachzahlung, die einen Zeitraum von uber sechs ten umfasst, ist von

der Tagespflegeperson ein Nachweis dem Jugendhilfetrager v
Erstattung zweckentsprechend eingesetzt wurde.

Sozialversicherungsbeitrage sowie Bei
Jugendhilfetrager nicht erstattet.

agsteller. Die Tagespflegeperson erhalt eine
der geforderten Betreuungszeiten.

B VIII zahlt der zustandige Jugendhilfetrager die gesamte Geldleistung
an die nach § 23 SGB VIII Uberprifte und geeignete Kindertagespflegeperson aus. Die
Elternteile, mit denen das Kind zusammenlebt, haben flir die Inanspruchnahme der
Tagespflege einen offentlich-rechtlichen Kostenbeitrag zu entrichten. Naheres hierzu
regelt Abschnitt IV der Satzung.

lll. Erhebung von Kostenbeitragen

§ 11 Hohe des Kostenbeitrages



(1) Die Hohe des monatlichen Kostenbeitrages richtet sich nach dem Einkommen, der
Anzahl der kindergeldberechtigten und im Haushalt der Antragsteller lebenden Kinder
und der tatsachlichen monatlichen Betreuungszeit. Der zu entrichtende Kostenbeitrag
je angefangener Betreuungsstunde fur gleichzeitig in Tagespflege/Kindertagesstatten
und/oder kostenpflichtiger nachschulischer Betreuung betreute Geschwisterkind ist der
Beitragsstaffelung in der Anlage 1 zu dieser Satzung zu entnehmen. Ab dem 4. in
Tagespflege/Kindertagesstatten betreuten Kind werden keine Kostenbeitrage erhoben.

(2) Kinder ab dem vollendeten dritten Lebensjahr bis zur Einschulung, die sich in der
ersetzenden Kindertagespflege befinden, werden beitragsfrei gestellt. Dieses gilt fur
eine Betreuung von bis zu acht Stunden taglich.

(3) Befindet sich ein Geschwisterkind beitragsfrei in einer Kindertage
oder beitragsfrei in einer Kindertagespflege, so wird dieses Kind be
Geschwisterermalligung nicht berlcksichtigt.

(4) Der Elternbeitrag ist ab dem ersten Tag der Betreuung (Eing
Personensorgeberechtigten an den Jugendhilfetrager zu za

nung) vo

§ 12 Einkommensermittlun

(1) Die Eltern oder der Elternteil, bei dem das Ki
Einkommen anzugeben und nachzuweisen
Erklarung Uber ihre Einkommensverhaltnisse

ugendhilfetrager das
ine dafur vorgesehene
auf Forderung in

heif3t. vorrangig den malfigeblichen
ltsbescheinigungen, Gewinn- und
Verlustrechnungen bzw. betrieb i wertungen (BWA) eines

oder keine ausreichende [ at, erfolgt eine Einstufung in die hochste
Einkommensstufe.

das Kind lebt, die Leistungen zur Sicherstellung
iten Sozialgesetzbuch (SGB Il), nach dem

), nach dem Asylbewerberleistungsgesetz

lag nach § 6a Bundeskindergeldgesetz beziehen,

(4) Dem Einkommen nach Absatz 3 sind steuerfreie Einkunfte, Unterhaltsleistungen sowie
die zur Deckung des Lebensunterhaltes bestimmten offentlichen Leistungen fur die
Eltern bzw. dem Elternteil und die kindergeldberechtigten Kinder hinzuzurechnen. Das
Kindergeld zahlt nicht zum Einkommen. Elterngeld nach dem Bundeselterngeld- und
Elternzeitgesetz wird nur berlcksichtigt, soweit es einen Betrag von monatlich 300,00 €
uberschreitet (bei 24-monatiger Leistung von Elterngeld einen Betrag von monatlich
150,00 €).

(5) Von dem Einkommen werden abgezogen:



> die fur den Bemessungszeitraum auf das Einkommen zu leistenden Steuern
einschlieBlich Solidaritatszuschlag

> die fur den Bemessungszeitraum von dem Kostenbeitragsschuldner zu leistende
Pflichtbeitrage zur Sozialversicherung einschliellich der Beitrage zur
Arbeitsférderung und

» nach Grund und Hohe angemessene Beitrage zu offentlichen oder privaten
Versicherungen zur Absicherung der Risiken von Alter, Krankheit,
Pflegebedurftigkeit und Arbeitslosigkeit

(6) MaRgebend ist das Jahreseinkommen, das die Beitragspflichtigen in dem Kalenderjahr
haben, das dem Beginn bzw. einer Fortsetzung der Tagespflege v
(Bemessungszeitraum).

(7) Abweichend von Absatz 6 ist jederzeit auf Antrag das Einkommen
zugrunde zu legen, in dem die Forderung in Tagespflege beginnt 3
Weiterbewilligung fortgesetzt wird, wenn sich dieses Jahresein ssichtlich
auf Dauer gegenuber des vorangegangenen Kalenderjahres &
Elnstufung in elne andere Einkommensgruppe nach der Ko

Prognosewert fur das Jahreseinkommen h
vorzulegenden gesamten Einkommensnachw

er Grundlage der
alenderjahr wird der

n und wird jeweils zum 5. eines Monats fallig.
mit auch die Hohe des Kostenbeitrages

§ 14 Erlass des Kostenbeitrages

Ist der Kostenbeitrag den Eltern und dem Kind nicht zuzumuten, kann er gemaf § 90
Absatz 3 SGB VIl auf Antrag ganz oder teilweise vom Landkreis Luneburg erlassen
werden. Fur die Feststellung der zumutbaren Belastung ist § 90 Absatz 4 SGB VIII
anzuwenden.

V. Schlussbestimmungen



§ 15 Auskunfts- und Mitwirkungspflichten
Die Antragstellerinnen und Antragsteller haben
a) die fur die Forderung der Tagespflege und Festsetzung eines Kostenbeitrages
erheblichen Tatsachen anzugeben und auf Verlangen des Jugendhilfetragers der

Erteilung der erforderlichen Auskunfte durch Dritte zuzustimmen

b) Beweismittel zu bezeichnen und auf Verlangen des Jugendhilfetrager
Beweisurkunden vorzulegen oder ihrer Vorlage zuzustimmen

c) Anderungen in den Verhéltnissen, die fir die Leistung erheblich s
Zusammenhang mit der Leistung Erklarungen abgegeben worden
mitzuteilen. Hierzu zahlen insbesondere

unverzuglich

Wegfall oder Anderung des nachgewiesenen individuelle
Anderung der Betreuungszeiten

Klndigung des Betreuungsverhaltnisses
Anderung der finanziellen Verhaltnisse
Wechsel des gewodhnlichen Aufenthalts

YVVYVYYV

In besonders begrundeten Hartefallen ka rucksichtigung der sozialen
Verhaltnisse des Einzelfalls von den Rege ieser Satzung abgewichen werden.

Die bisherige Satzung des Lan [ uneburg zur Forderung der Kindertagespflege
und zur Erhebung von i r Kindertagespflege gemafl §§ 23 und 24

Der Oberburgermeister

Madge

Uber die im



Anlage 1

Elternbeitrage der Kindertagespfleg

stenbeitrag in Euro je Betreuungs-

stunde
Jahreseinkomm 2. Kind 3. Kind

- € - €
0,44 € 0,13 €
0,62 € 0,18 €
0,88 € 0,25 €
0,97 € 0,28 €
1,14 € 0,33 €
1,40 € 0,40 €
1,58 € 0,45 €







	Vorlage
	Anlage 1: Entwurf Änderung der Satzung Kindertagespflege ab 01.03.20

